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Das Buch zur EM 2008

Das Buch zur EM 2008
Auch wenn das Internet in der heutigen Zeit ein  

maßgebliches Medium ist – Bildbände, die die  

Dynamik und den Facettenreichtum einer Sportart  

darstellen, stehen nach wie vor hoch im Kurs.
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Speedskating-Europameisterschaft 2008
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Von Michaela Neuling und dem skate-IN Magazin, 64 Seiten, Softcover. 
Ab sofort zum Preis von 21,90 Euro erhältlich.

Bestellungen: über die skate-IN Homepage, mit dem 
Bestellformular des skate-IN Shops in dieser Ausgabe 
oder via E-mail an info@skate-in-magazin.de.
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Bahn: 300 m | 500 m | 1.000 m | 10.000 m A Damen/ 
15.000 m A Herren | 10.000 P/A Bahn | 3.000 m Staffel
Straße: 200 m | 500 m | 15.000 m A Damen/20.000 m A Herren | 
10.000 m P Damen | 10.000 m P Herren | 5.000 m Staffel
Marathon: Damen | Herren | Ergebnisse
Interviews, Rückblick, Rekorde und Medaillenspiegel

Text: Dietmar Junginger

Im Oktober 2007 wurde das Projekt „Medienarbeit zur 

Speedskating EM 2008“ ins Leben gerufen. Ein durch 

den Förderverein Speedskating, den DRIV, das skate-IN 

Magazin und Privatpersonen finanzierter Praktikumsplatz 

wurde für sechs Monate in der skate-IN Redaktion ein-

gerichtet.

Nie zuvor wurde eine in Deutschland ausgerichtete Speed-

skating Europameisterschaft, in Bezug auf die Medien- & 

Pressearbeit, so professionell vorbereitet. Der Erfolg hat 

sich eingestellt. Mehr als 60 Vertreter von Presse, Radio 

und TV hatten sich akkreditiert. Die Berichterstattung 

war umfangreich und vor allem durch die direkte vor Ort 

Betreuung der Medienvetreter mit Details versehen, die 

weit über den üblichen Rahmen hinausragten.

Um einen weiteren Baustein für die Darstellung des Spit-

zensports Speedskating sowie des Inlineskatens allgemein 

zu liefern, entstand im Herbst, während der Nachberei-

tungsphase der Europameisterschaft, die Idee ein Buch 

über die Speedskating EM zu veröffentlichen.

Entstanden ist ein exklusives Werk, ein mehr als sehens- 

und lesenswerter Rückblick auf die faszinierenden Tage 

der Europameisterschaft in Gera. Michaela Neuling hat 

das umfangreiche Bildmaterial über mehrere Wochen 

gesichtet, die schönsten Bilder ausgewählt und gemein-

sam mit den Grafikern des skate-IN Magazins ein ein-

zigartiges Werk entstehen lassen. Es ist ein Rückblick in 

Zeiten und Tabellen, aber auch in Emotionen geworden. 

Es ist zum einen ein stimmungsvoller Rückblick, zum 

anderen ein Ausblick in die Richtung, die der Leistungs-

sport Speedskating einschlagen muss.

Das Buch spricht alle an, die in irgendeiner Form mit Inline‑ 

skaten oder Speedskaten zu tun haben. Vor allem aber 

vermittelt es jedem, auch denen, die zuvor von Speed‑ 

skating noch nichts gehört haben, einen bleibenden Ein-

druck dieser faszinierenden Sportart.

Golden Girls
Erfahrungsgemäß sind die Deutschen heiße Favoriten im 
Kampf um Staffel Edelmetall. Tina Strüver, Jana Gegner 
und Sabine Berg hatten sich für die 5.000 m großes vor-
genommen. Immer auf den vorderen Plätzen positioniert 
– ständig auf Angriffe der Gegner reagierend und selber 
beherzt agierend – setzten sich die Damen gekonnt gegen 
die Konkurrenz durch. Ein cleverer letzter Wechsel brachte 
Sabine Berg in eine hervorragende Position – sie startete als 
erste auf die alles entscheidende letzte Runde. Mit einem 
fulminanten Endsprint gelang es Sabine Berg diese Position 
bis ins Ziel zu halten – erneut Gold für sie und ihre Mann-
schaft. Die Damen haben es mal wieder bewiesen – man 
muss Deutschland auf der Rechnung haben. 

Großes Bild: Jana Gegner (rechts) ging auf 
Platz eins liegend in die vorletzte Runde.

Sabine Berg (links) 
holte mit der deutschen 
Damenstaffel (Mitte: Tina 
Strüver, rechts: Jana 
Gegner) nur 30 min nach 
ihrem Sieg im 10.000 m 
Punkterennen erneut Gold. 

Ergebnisse Aktive Damen

1 Germany (S. Berg, T. Strüver, J. Gegner)

2 France (A. Duchemin, C. Etonne, J. Halbout)

3 Spain (S. Posada, L. Iglesias, I. Reyes) 

4 Netherlands (M. Huisman, B. Roosenboom, E. de Vries) 

5 Italy (A. Arcidiacono, L. Lardani, G. Turchiarelli) 

6 Belgium (J. Gaudesaboos, S. Vanpraet, B. Vantournhout) 
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Straße | 5.000 m Staffel

Ende gut, alles gut?
Getrieben vom Willen doch noch eine Staffel-Medaille mit 
nach Hause zu nehmen, kämpften Pascal Ramali, Nico Wie-
duwilt und Felix Rijhnen wie nie zuvor bei dieser Meister-
schaft. Alle Kraft schienen die drei in dieses Rennen auf der 
Straße zu investieren. Nico Wieduwilt wurde auf Platz zwei 
liegend auf die letzte Runde geschickt. 200 m vor dem Ziel 
war es ein Spanier, der Nico Wieduwilt unfair am Trikot zog 
und dem Deutschen somit den Schwung nahm. Auf der Ziel-
gerade fehlte genau diese geraubte Kraft – erneut Platz vier 
für Deutschland. Man kann die Enttäuschung nur schwer 
beschreiben, die der deutschen Mannschaft und den Fans 
ins Gesicht geschrieben war. Doch dann die Durchsage des 
Sprechers Uwe Berg: „Deplatzierung des spanischen Teams 
aufgrund eines Fouls an Nico Wieduwilt hinter das deutsche 
Team.“ Das bedeutete Platz drei für Deutschland – endlich 
die ersehnte Medaille – Jubel- und Begeisterungsstürme 
bei den Athleten und den Zuschauern. „Wir hatten schon 
nicht mehr daran geglaubt, wir waren so enttäuscht, kaum 
zu beschreiben wie glücklich wir jetzt mit der Bronzemedail-
le sind“, so die drei Staffelläufer nach der Siegerehrung im 
Interview. 

Depl. = Deplatziert, V = Vorlauf

Ergebnisse Aktive Herren

1 France (F. Lefevre, N. Pelloquin, B. Douchin) 07:19,265 

2 Belgium (F. Spruyt, M. Swings, K. Tas) 07:20,435 

3 Germany (F. Rijhnen, M. Schwierz, N. Wieduwilt) 07:20,479 

4 Italy (D. Amabili, A. Gherardi, M. Rebagliati) 07:20,561 

5 Spain (F. Peula, I. Vidondo, G. Lerga) 07:20,562 Depl.

6 Switzerland (R. Christen, N. Iten, S. Widmer) 07:20,608 

7 Netherlands (S. Huisman, M. Mulder, A. Crispijn) 07:20,723 

8 Denmark (C. Hartz, J. Carlson, M. Andersen) 07:30,063 

9 Portugal (D. Marreiros, R. Esteves, G. Marreiros) 07:34,976 (V) 

10 Austria (J. Ulreich, D. Wukowitsch, A. Wutte) 07:36,345 (V)  

11 Finland (K. Ilmavirta, T. Ylänen, J. Suihkonen) 07:47,010 (V)  

12 Ukraine (D. Prokopchuk, M. Pedos, O. Symonenko) 07:57,164 (V)  

13 Great Britain (J. Ashby, H. Brown, G. Pollock) 07:51,865 (V)  

Die deutschen Herren 
mit sich und der Welt 
versöhnt – 3. Platz in der 
Staffel.
Felix Rijhnen, Nico Wie-
duwilt, Pascal Ramali 
(v. li. n. re.)

Nico Wieduwilt (links) bekam einen kräftigen Schub von Pascal Ramali (rechts). 
Volle Konzentration – bloß keinen Fehler machen.
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